
MXGP am 28./29. März 2026 im Schollenholz
Den Schweizer Lauf beim Motocross-Klassiker MXGP of Switzerland (Motocross-Weltmeisterschaft) 

gibt es auch im kommenden Jahr.

Motocross – Das OK des MXGP 
Suisse AG/MRSV Frauenfeld hatte 
nach Abschluss des MXGP 2025 be-
schlossen, die Planung eines weite-
ren «MXGP Grand Prix Suisse» zu 
prüfen. Nach positiven Gesprächen 
mit Partnern und Behörden wurden 
gemäss Mitteilung vom vergangenen 
Freitag alle Bewilligungsgesuche an 
die Gemeinde Gachnang, die Stadt 
Frauenfeld und beim Kanton Thur-
gau eingereicht.

Verträge abgeschlossen
Mit den Promotoren Infront Moto 
Racing/FIM/Swiss Moto/konnten 
am MXoN Motocross der Nationen 
in Indiana USA gute partnerschaftli-
che Verträge abgeschlossen werden. 
Damit werden wiederum die welt-
besten Motocross-Piloten auf dem 
WM-Parcours im Schollenholz die 
Fans durch ihre Leistungen begeis-
tern – diesmal am 28./29. März 2026, 
also eine Woche vor Ostern.

Für die Schweiz werden in allen Kate-
gorien, also MXGP/MX2 (Weltmeis-
terschaft) sowie in den Kategorien 

EMX 125/EMX 250 (Europameister-
schaft) starke Pro� - und Amateur-
Piloten um EM- und WM-Punkte 

kämpfen. Der Ticketverkauf startet 
am 1. Dezember 2025 im Internet: 
www.mxgp-switzerland.com red u

www.frauenfeldaktuell.ch

Frauenfeld ROCKT: 
Fear Lab sind im 
Halb� nal
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Viel Genuss, Ge-
selligkeit und gute 
Stimmung im Zelt
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Jung� lm Festival 
Frauenfeld im Kul-
turzentrum KAFF
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Einzelverkaufspreis: 2 Franken

SVP zu Besuch bei 
der Bioenergie 
Frauenfeld
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Jahresabo 
für 64 Franken

Der perfekte Ort für eine Auszeit
Esther Bühler und Paul Horber vom Verein «d’Herberg» warten an der Bahnhofstrasse 45 in Frauenfeld mit 

einem neuartigen Angebot auf: Möglichkeiten für ein Timeout inklusive Gesprächen bei Bedarf.

Frauenfeld – Im Haus an der Bahn-
hofstrasse 45, in dem einst der Haus-
arzt Viktor Scheiwiller praktizierte, 
be� ndet sich heute «d’Herberg» - ein 
Ort zum Runterfahren und dem zeit-
weise hektischen Alltag zu ent� ie-
hen. Mit dieser Einrichtung haben 
sich die Theologin Esther Bühler 
und der pensionierte Gebäudetech-
niker Paul Horber – sie sind beide 
verwitwet – einen lang gehegten 
Traum erfüllt. Im Hauptgebäude 
gibts heute drei separate Schlafzim-
mer sowie mehrere Gemeinschafts-
räume inklusive Küche.
Ausgerichtet ist «d’Herberg» auf 
Menschen aller Altersklassen, die 
einen Ort zum Runterfahren be-
nötigen. Hier können Menschen 
in unterschiedlichen Lebenssitua-
tionen einkehren, Raum zum ver-
tieften Nachdenken � nden und Mut 
zum Weitergehen fassen.

Gedanken und Gefühle teilen
Wie Esther Bühler dazu sagt, hilft 
es in schwierigen Lebenssituatio-
nen oftmals schon, Gedanken und 
Gefühle mit jemandem teilen zu 
können. Auf diese Weise kann man 
schwierige Lebensabschnitte durch-

stehen und wieder Boden unter den 
Füssen � nden.
Vereinzelt braucht es aber auch eine 
psychotherapeutische Begleitung, 
um anspruchsvolle Lebensthemen 
zu bearbeiten oder Krisenzeiten be-

wältigen zu können. Esther Bühler 
unterstreicht gleichzeitig die Frei-
willigkeit von Gesprächen - biswei-
len schätzen es Besucherinnen und 
Besucher auch, einfach Momente für 
sich selber zu haben.

Das Leben geht weiter
Der pensionierte Gebäudetechni-
ker Paul Horber hat etliche schwie-
rige Situationen selber erlebt. Trotz 
schmerzhafter Erfahrungen hat er 
dabei auch erfahren, «wie Mut und 

Ho� nung zurückkehren und dass 
das Leben weitergeht» , wie er sagt. 
Ein ideales Umfeld dazu bildet in sol-
chen Momenten eine Zu� uchtsstätte, 
wie sie an der Bahnhofstrasse 45 an-
geboten wird. Gäste � nden hier ein 
gemütliches Zimmer, ein o� enes Ohr 
und ein gemeinsame Abendessen.

Unabhängig von Konfessionen
Sowohl Esther Bühler wie auch Paul 
Horber sind im christlichen Glau-
ben verwurzelt und der reformierten 
Kirche verbunden – beide sind aber 
o� en für Menschen mit anderen 
Weltanschauungen und Lebensent-
würfen.
«D’Herberg» gibt es seit exakt drei 
Jahren. Im Anschluss an eine zwei-
jährige Pilotphase in Embrach sind 
Esther Bühler und Paul Horber mit 
der «Herberg» Anfang dieses Jahres 
nach Frauenfeld umgezogen. Wei-
tere Infos zur «d’Herberg» inklu-
sive Kosten sowie den Angeboten 
und Dienstleistungen gibt’s auf der 
Website.  Andreas Anderegg u

www.dherberg.ch
info@dherberg.ch
076 726 97 01

Esther Bühler und Paul Horber vom Verein «d’Herberg» im geräumigen Wohnhaus an der Bahnhofstrasse 45.

Gruppenfoto (v.l.): Nico Greutmann (MX2), Jeremy Seewer (MXGP), David Luongo (CEO Infront Moto Racing), Willy Läderach (CEO MXGP 
Suisse), Rolf Enz (CEO Swiss Moto), Valenin Guillod (MXOpen) und Mat Rebaud (Teamchef Schweiz).

Frauenfeld wird zur 
Weihnachtsoase

Frauenfeld – Die Kantonshauptstadt 
wird in der Vorweihnachtszeit auch 
in diesem Jahr zur Weihnachtsstadt 
Frauenfeld. Nachdem der Stadtrat 
die verschiedenen Aktivitäten ge-
nehmigt hat, steht der Neuau� age 
nichts mehr im Wege. Im Zentrum 
der umfangreichen Aktivitäten steht 
wiederum der Weihnachtsmarkt, 
der von Freitag, 19., bis Sonntag, 
21. Dezember, bereits zum 32. Mal 
statt� ndet. Im Rahmen dieses Weih-
nachtsmarkts � ndet von 11 bis 17 
Uhr wiederum ein Sonntagsverkauf 
statt, an dem alle Frauenfelder Ge-
schäfte geö� net haben können. 
Mit diesem Sonntagsverkauf in der 
Vorweihnachtszeit war die Stadt 
Frauenfeld die Vorreiterin im Kan-
ton. Die Fäden zieht dabei die IG 
Weihnachtsmarkt, in dem neben 
den Fachgeschäften und Gewerbe-
treibenden auch die Grossverteiler 
vertreten sind und die somit beispiel-
haft zusammenarbeiten.  aa u
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